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3 Verbreitung und Struktur von Innovationsaktivitäten
im Dienstleistungssektor

Ü be rblick :

D e r Ante il innovative r Unte rne h m e n lag im  D ie nstle istungs s e k tor 19 9 6 be i
e tw a 60% und dam it äh nlich  h och  w ie  im  Produzie re nde n Ge w e rbe . Unte r-
ne h m e n traditione lle r Die nstle istungsbranch e n w ie  de r Ve rk e h rsw irtsch aft
und de s  Groß - ode r Einze lh ande ls  s ind je doch  de utlich  s elte ne r innovativ als
m ode rne  Unte rne h m e n de r Te ch nisch e n ode r EDV-Die nstle istunge n.

M it de r Grö ß e  e ine s  Unte rne h m e ns  ste igt sow oh l die  W ah rsch e inlich k e it
fü r Produk t- als auch  fü r Proze ß innovatione n. D e utlich  gre nze n s ich  U nte r-
ne h m e n m it 200 ode r m e h r Be sch äftigte n ge ge nü be r k le ine re n Unte rne h m e n
ab. Produk tinnovatione n dom inie re n, Proze ß innovatione n ge h e n m e ist m it
Produk tinnovatione n e inh e r ode r re s ultie re n aus  ih ne n.

Die  Innovationsaufw e ndunge n s ind de utlich  ge ringe r als im  Ve rarbe ite n-
de n Ge w e rbe  und w e is e n auch  e ine  ande re  Struk tur auf. D e r Ante il von For-
sch ungs- und Entw ick lungsausgabe n ist de utlich  nie drige r. Dafü r flie ß t
w e s e ntlich  m e h r in die  Sch ulung von M itarbe ite rn. M itarbe ite rsch ulunge n
tre te n im  D ie nstle istungs s e k tor an die  Ste lle  von FuE.

Die  e inze lne n Branch e n de s  D ie nstle istungs s e k tors unte rsch e ide n s ich
je doch  w e s e ntlich . Insbe sonde re  EDV-Die nstle istunge n, abe r auch  Te ch -
nisch e  Die nstle istunge n äh ne ln in ih re n Innovations struk ture n de m  Ve rar-
be ite nde n Ge w e rbe .

Die Bedeutung de s  Dienstleistungs s e k tors  fü r die  Leistungsfäh igk e it
nim m t zu. Bis  in die  s iebziger Jah re  h ine in w urde die Leistungsfäh igk e it der
Volk sw irtsch aft aus sch lie ß lich  am  Verarbeitenden Gew erbe gem e s s en.
Durch  den Struk turw andel h ängt die  Leistungsfäh igk e it aber in zune h -
m endem  M aß e  auch  von der Leistungs- und insbe sondere  auch  der Innova-
tionsfäh igk e it de s Dienstleistungs s e k tors  ab.

Fü r die Beurte ilung der Innovationsfäh igk e it w ird das Ausm aß  der Inno-
vationsak tivitäten von Dienstleistungsunterne h m en analysie rt. Betrach tet
w ird der Ante il innovativer Unterne h m en.13 Der Innovatorenante il betrug
19 9 6 etw a 60% und ist m it dem  des Verarbeitenden Gew erbes vergleich bar.
Er sch w ank t jedoch  in Abh ängigk e it von der betrach teten Unterne h m ens -
                                           
13 Die Innovationsak tivitäten w e rden nich t fü r das zurü ck liegende Jah r, sonde rn fü r die letzten

dre i Jah re  e rfaß t. Dadurch  w e rden Untersch iede in den Produk tlebenszyk len e inzelner
W irtsch aftszw e ige bei der Untersuch ung ausgeblendet. Angaben ü ber Innovationen im  Jah re
19 9 6 (bzw . 19 9 4) bezie h en sich  also auf Ak tivitäten der Jah re  19 9 4-19 9 6 (bzw . 19 9 2-19 9 4).
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grö ß e  oder Branch e . Der Innovationsbegriff ist im  Z usam m enh ang m it
Dienstleistungen noch  relativ unbe stim m t. Die s  fü h rt zu e inem  bre iteren
Interpretations spielraum  der Unterne h m en be i der Beantw ortung der Frage
und m ö glich e rw e is e  zu le ich t untersch iedlich em  Antw ortverh alten im
Z e itverlauf. Da e in e indeutig definie rter Produk tionsproze ß  fe h lt, ist
auß erdem  die  Trennung zw isch en Produk t- und Proze ß innovationen im
Dienstleistungs s e k tor w e s entlich  unsch ärfer als im  Produzierenden Gew erbe.

Gegenstand des näch sten Absch nitts  ist die  Verbre itung von Innovations-
ak tivitäten. Im  darauffolgenden Absch nitt 3.2 w ird die H ö h e der Inno-
vationsaufw endungen und die Bedeutung e inzelner Ausgabenk om ponenten
fü r den Dienstleistungs s e k tor besch rieben. Generell ist im  Dienstleistungs-
s e k tor der Ante il der Innovationsaufw endungen am  Um satz deutlich
niedriger als im  Produzierenden Gew erbe. Auch  die  Struk tur der Innova-
tionsaufw endungen w e ich t vom  Produzierenden Gew erbe ab. Im  Dienst-
le istungs s e k tor spielen be ispielsw e ise Ausgaben fü r Forsch ung und Ent-
w ick lung (FuE) k e ine  so bedeutende  Rolle w ie  im  Produzierenden Gew erbe.
Ausgaben fü r M asch inen und Sach m ittel sow ie  fü r M itarbeiterq ualifik ation
im  Z usam m enh ang m it Innovationen ste h en im  Vordergrund. Die  Verbre i-
tung von Forsch ungs- und Entw ick lungsak tivitäten ist Gegenstand des ab-
sch lie ß enden Absch nitts  3.3.

3.1 Die Verbreitung von Innovationsaktivitäten

Der Innovatorenante il im  Dienstleistungs s e k tor von k napp 60% im  Jah r 19 9 6
ist m it dem  Produzierenden Gew erbes vergleich bar. Dort stieg der Ante il
innovativer Unterne h m en nach  k onjunk turell bedingten Einbrü ch en 19 9 6
w ieder auf 58% an und erre ich te dam it fast das Niveau von 19 9 2. Eine
Be sch re ibung der Entw ick lung der Innovationstätigk e it vor dem  H intergrund
des Konjunk turverlaufs  ist im  Dienstleistungs s e k tor jedoch  nich t m ö glich , da
bis h e r lediglich  zw e i Z e itpunk te  – 19 9 4 und 19 9 6 – beobach tet w orden s ind.
Trends  k ö nnen som it erst in späteren Berich ten aufgeze ich net w erden.

Verglich en m it 19 9 4 ging der Innovatorenante il von Dienstleistungs-
unterne h m en um  etw a 5 Prozentpunk te  von 64% auf 59 % zurü ck . Der
statistisch e  R ü ck gang der Innovatorenante ile ist auf zw e i Sach verh alte
zurü ck zufü h ren. Z um  e inen w urde der Innovationsbegriff aufgrund der
Anpas sung an den h arm onis ie rten europäisch en Fragebogen enger gefaß t
und an den Produzierenden Se k tor angepaß t. Z um  anderen ergeben Analysen
der Unterne h m en, die  s ich  19 9 4 als Innovatoren und 19 9 6 als Nich t-
Innovatoren beze ich neten, daß  m ö glich e rw e is e  e inm alige  Innovationsproje k -
te , die  s ich  aus der Einfü h rung von Inform ations- und Kom m unik ationstech -
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nologien oder aus der notw endigen Um stellung auf internationale Qualitäts-
standards ergeben, abge sch los s en s ind. Als w ich tige  Innovationen nannten
die s e  Unterne h m en die Um stellung auf ISDN und die Anpas sung an den
Qualitäts standard ISO  9 000 ff. Die s e  Proje k te  s ind m ittlerw e ile in vielen
Unterne h m en abge sch los s en und erfordern k urzfristig k e ine  w e iteren Inno-
vationen.

Dienstleistungsunterne h m en und Unterne h m en de s  Produzierenden
Gew erbes untersch e iden s ich  zw ar nich t h ins ich tlich  des ge sam ten Innova-
torenante ils, der Ante il von Proze ß innovatoren unter den Dienstleistungs-
unterne h m en ist jedoch  deutlich  niedriger. Ü ber die  H älfte der Unterne h m en
h at jew e ils neue  oder verbes s e rte  Dienstleistungen angeboten, e rh eblich
w eniger dagegen h aben neue  Verfah ren zur Erbringung von Dienstleistungen
e ingefü h rt (vgl. Abb. 3-1). Innovationen k onzentrie ren s ich  im  Dienst-
le istungs s e k tor auf die Ersch lie ß ung neuer M ärk te  und die Abgrenzung
gegenü ber Konk urrenten. Die Einfü h rung neuer Proze s s e  zur Erbringung
von Dienstleistungen spielt e ine  untergeordnete  Rolle. Proze ß innovationen
treten fast aus sch lie ß lich  in Kom bination m it Produk tinnovationen auf. Nur
jede s ech ste  Proze ß innovation ge h t nich t m it e iner Produk tinnovation e inh e r.
Aufgrund der geringen Trennsch ärfe  zw isch en Produk t- und Proze ß innova-
tionen im  Dienstleistungs s e k tor s ind die s e  Z ah len jedoch  m it Einsch rän-

Abb. 3-1: Innovationstätigk e it im  D ie nstle istungs s e k tor und im
Ve rarbe ite nde n Ge w e rbe  im  Ve rgle ich

Quelle: Z EW /Fh G-ISI (19 9 8): M annh e im er Innovationspanel – Dienstleistungen
Anm erk ung: Angaben gew ich tet m it dem  Um satz der Unterne h m en.
Lese h ilfe: Der Anteil der Innovatoren an allen Unterne h m en liegt im  Verarbeitenden
Gew erbe bei 58%, im  Dienstleistungs s e k tor be i 59 %.
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k ungen zu interpretie ren. Die  ü beraus deutlich en Untersch iede s ignalis ie ren
dennoch  die  Dom inanz von Produk tinnovation.

Ä h nlich  w ie  im  Verarbeitenden Gew erbe beste h en auch  im  Dienst-
le istungs s e k tor Untersch iede in den Innovatorenante ilen e inzelner Grö ß en-
k las s en. Je grö ß e r e in Unterne h m en ist, desto e h e r betre ibt e s  Innovations-
ak tivitäten. Ach t von ze h n groß en Unterne h m en m it 200 Be sch äftigten und
m e h r w aren 19 9 6 innovativ. Anders  als im  Verarbeitenden Gew erbe
beste h en nur geringfü gige Untersch iede zw isch en Unterne h m en aus den
alten und neuen Bundesländern (s ie h e  Abb. 3-2)14.

Allerdings  liefern die s e  allgem e inen Aus sagen noch  k e in vollständige s
Bild der Innovationsak tivitäten, da der Dienstleistungs s e k tor w e itaus  h e -
terogener ist als das  Verarbeitende Gew erbe. Die  Innovatorenante ile der e in-
zelnen Te ilbranch en de s  Dienstleistungs s e k tors  untersch e iden s ich  deutlich .
Der Ante il innovativer Unterne h m en liegt bei m odernen, tech nisch en Dienst-
le istungen deutlich  ü ber dem  traditioneller Brach en w ie dem  Groß - und
Einzelh andel. Auffallend h och  ist der Ante il innovativer Unterne h m en be i
den EDV-Dienstleistern (vgl. Abb. 3-3 und Tabelle A3 - 1 im  Anh ang), aber
auch  bei den Bank en und Vers ich e rungen.

                                           
14 Die h ie r ge w äh lte  Grö ß enk las s enabgrenzung w e ich t von de r allgem e in ü blich en ab, um  e ine

präzis e re  H och rech nung de r Unterne h m ensak tivitäten zu e rm ö glich en. Sie  entsprich t im
w e s e ntlich en der Einte ilung de s  Statistisch en Bunde sam te s .

Abb. 3-2: Innovationstätigk e it nach  Grö ß e nk las s e n und R e gione n

Quelle: Z EW /Fh G-ISI (19 9 8): M annh e im er Innovationspanel – Dienstleistungen
Anm erk ung: Angaben gew ich tet m it Anzah l der Unterne h m en.
Lese h ilfe: Im  Jah r 19 9 6 w aren 58% der Unterne h m en m it 5-19  Be sch äftigten innovativ.
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3.2 Beschreibung des Innovationsinputs

Die  H ö h e der Innovationsaufw endungen und ih re  Struk tur stellen die  Input-
s e ite  von Innovationsproze s s en dar. Z ur Analyse der Struk tur von Innova-
tionsaufw endungen w erden in die s em  Absch nitt zusätzlich  auch  Unter-
ne h m en betrach tet, die  im  Z e itraum  19 9 4-19 9 6 Innovationen nich t abge-
sch los s en oder abgebroch en h aben. Anders  als im  vorange h enden Absch nitt
w erden also nich t nur Innovatoren berü ck s ich tigt, sondern auch  diejenigen
Unterne h m en, deren Innovationsak tivitäten bis h e r zu k e inem  zäh lbaren
Ergebnis  gefü h rt h aben. Etw a 15% der Unterne h m en gaben in der Befragung
an, Innovationsproje k te  abgebroch en oder nich t beendet zu h aben. Die
M e h rzah l die s e r Unterne h m en ist jedoch  auch  e rfolgre ich e r Innovator, h at

Abb. 3-3: Innovationsak tivitäte n e inige r W irtsch afts zw e ige  nach
R e gione n

Quelle: Z EW /Fh G-ISI (19 9 8): M annh e im er Innovationspanel – Dienstleistungen
Anm erk ung: Angaben gew ich tet m it der Anzah l der Unterne h m en.
Lese h ilfe: Im  Groß h andel liegt der Anteil der Innovatoren an allen Groß h andels-
unterne h m en im  W e sten bei 52%, in den neuen Bunde sländern be i 63%.
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also von 19 9 4 bis  19 9 6 Proje k te  abge sch los s en, die  zu Produk t- oder Proze ß -
innovationen fü h rten. Lediglich  1% aller Dienstleistungsunterne h m en h at
Innovationsproje k te  abgebroch en bzw . nich t abge sch los s en, oh ne  gleich -
ze itig andere  Proje k te  zu Ende gefü h rt zu h aben. Die  folgenden Angaben
bezie h en s ich  som it auf 60% der Dienstleistungsunterne h m en, d.h . k napp
e ine  Viertelm illion Unterne h m en. Insge sam t liegen die  Innovationsaufw en-
dungen die s e r Unterne h m en be i etw a 42,7 M rd. DM .

Der Vergleich  der Innovations intens ität – des Ante ils der Innovations-
aufw endungen am  Um satz – des Dienstleistungs s e k tors  m it der des Ver-
arbeitenden Gew erbes ze igt, daß  die  Innovations intens ität e iner Branch e
nich t notw endigerw e is e  m it ih rem  Innovatorenante il ü bere instim m t. Be i
etw a gleich em  Innovatorenante il liegt im  Dienstleistungs s e k tor die  Innova-
tions intens ität m it k aum  m e h r als 1% deutlich  unter dem  des Produzierenden
Gew erbes (5%). Auf den ersten Blick  ist also die  Produk tivität der Innova-
tionsak tivitäten im  Dienstleistungs s e k tor h ö h e r als im  Produzierenden Ge-
w erbe. Fü r Produk tivitätsvergleich e  m ü ß ten jedoch  ge e ignete  Output-
indik atoren der Innovationstätigk e it – w ie beispielsw e is e der Um satzante il
m it neuen Produk ten – m ite inander verglich en w erden. Die s e  s ind jedoch  fü r
den Dienstleistungs s e k tor e rst ab der näch sten Erh ebung verfü gbar.

Tabe lle  3-1: Innovationsaufw e ndunge n und -inte ns itäte n 19 9 6 im
Ve rgle ich

Quelle: Z EW /Fh G-ISI (19 9 8): M annh e im er Innovationspanel – Dienstleistungen
Anm erk ung: Die Innovationsaufw endungen bezie h en s ich  auf Innovatoren e insch lie ß lich
Projek tabbrech ern und w erden im  Dienstleistungs s e k tor unter Berü ck s ich tigung von
Bank en und Vers ich erungen berech net. Die Innovations intens ität, der Anteil der Innova-
tionsaufw endungen am  Um satz, und der Innovatorenanteil w urden oh ne Berü ck s ich tigung
von Bank en und Vers ich erungen h och gerech net.
Lese h ilfe: 19 9 6 betrugen die Innovationsaufw endungen von Innovatoren und Projek t-
abbrech ern im  Dienstleistungs s e k tor k napp 43.000 M io. DM . Die s  entsprich t e inem  Anteil
von 1,24% de s  Um satze s .

Produ-
ziere nde s
Gew erbe

D ie nst-
le is tungs -

s e k tor

darunte r:

Verk eh r Einzelh andel / Kfz

Innovationsausgaben 
in M io. DM 100.709 42.69 1 15.233 6.360

Ante il der Innovations-
ausgaben am  Um s atz in % 5 1 2 1

Innovatore nanteil in % 58,4 58,8 50,3 59 ,9
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Die Grü nde  fü r untersch iedlich e  Innovations intens itäten s ind nich t not-
w endigerw e is e  in untersch iedlich e r Effizienz der Verw endung von Innova-
tionsaufw endungen zu such en. Sie  w erden deutlich , w enn m an die  Innova-
tionsak tivitäten im  Dienstleistungs s e k tor näh er betrach tet. Produk tinnova-
tionen im  Einzelh andel, also im  w e s entlich en Sortim entsveränderungen oder
-erw e iterungen, s ind w enig aufw endig und k ö nnen in der Regel oh ne
grö ß e re  Inve stitionen vorgenom m en w erden bzw . bedü rfen k e iner FuE-
Tätigk e it. Innovationen im  Verk e h rs s e k tor beinh alten dagegen tech nologisch
aufw endige  Logistik system e . Dem zufolge beste h t dort e in s e h r groß e r Ante il
der Innovationsaufw endungen aus  Inve stitionen in M asch inen und Sach -
m ittel. Die  Innovations intens ität ist m it fast 2,5% verglich en m it dem  Durch -
sch nitt des Dienstleistungs s e k tors  entsprech end h och , bei gle ich ze itig relativ
geringem  Innovatorenante il (vgl. Tabelle 3-1).

Die  Struk tur der Innovationsaufw endungen im  Dienstleistungs s e k tor
untersch e idet s ich  stark  von der des Verarbeitenden Gew erbes . Im  Durch -
sch nitt beste h t gut e in Viertel der Innovationsaufw endungen aus  Inve stitio-
nen in M asch inen und Sach m ittel und e in Fü nftel aus Aufw endungen fü r
M itarbeitersch ulungen (s ie h e  Abb. 3-4). W eniger als e in Fü nftel w ird fü r
e igene  und an dritte  vergebene  FuE ausgegeben, nah ezu e in Sech stel fü r
Softw are  und Patente .

Abb. 3-4: Struk tur de r Innovationsaufw e ndunge n

Quelle: Z EW /Fh G-ISI (19 9 8): M annh e im er Innovationspanel – Dienstleistungen
Anm erk ung: Angaben gew ich tet m it dem  Um satz der Innovatoren e insch lie ß lich
Projek tabbrech ern.
Lese h ilfe: 27% der Innovationsaufw endungen im  Dienstleistungs s e k tor entfielen auf
M asch inen und Sach m ittel.

Softw are , Patente
16%

Masch inen und 
Sach m ittel 

26%

M itarbe iters ch ulung
18%

Mark te infü h rung
10%

Konzeption
12%

an Dritte 
vergebene FuE

6%

e igene FuE
11%



126

T
ab

el
l

e 3-
2:

 I
nn

ov
at

io
ns

au
fw

en
du

ng
en

 1
99
6 

na
ch

 U
nt

er
ne

hm
en

s
gr

up
pe

n

Q
ue

l
l

e: 
ZE

W
/F

hG
-I
SI

 (
19

98
):

 M
an

nh
eim

er
 I

nn
o

v
at

io
ns

pa
ne

l
 –

 D
ien

stl
eist

un
ge

n
A
nm

er
ku

ng
: D

ie 
In

no
v

at
io

ns
au

fw
en

du
ng

en
 b

ez
ieh

en
 si

ch
 a

uf
 I

nn
ov

at
or

en
 e
in

sc
hl

ieß
l

ic
h P

ro
je

kt
ab

br
ec

her
n.

L
ese

hil
fe

: T
ec

hn
isc

he 
Di

en
st

l
eis

te
r 

ga
be

n 
19

96
 1

1 
M

io
. D

M
 f

ür 
di

e 
M

ar
kt

ein
fü
hr
un

g 
ne

ue
r 

od
er

 m
er

k
l

ic
h v

erb
ess

er
te

r 
Di

en
st

l
eist

un
ge

n
au

s. 
Di

es 
en

ts
pr

ac
h e

in
em

 A
nt

eil
 v

on
 1

0,
4%

 ih
re

r 
ge

sa
mt

en
 I

nn
ov

at
io

ns
au

fw
en

du
ng

en
.

A
uf

we
nd

un
ge

n 
fü
r 

...
 

M
ar

kt
ein

fü
hr
un

g
M

it
ar

be
it

er
sc

hu
l

un
g

M
as

ch
in

en
 u

nd
 

Sa
ch

mi
tt

el
Ei

ge
ne

 u
nd

 a
n 

Dr
it

te
 

v
er

ge
b.
 F

uE
(A

ng
ab

en
 in

 M
io

. D
M

)
ab

so
l

ut
in

 %
ab

so
l

ut
in

 %
ab

so
l

ut
in

 %
ab

so
l

ut
in

 %
P

ro
du

zi
er

en
de

s G
ew

er
be

6.
04

3
6,

0
1.

51
1

1,
5

28
.3

99
28

,2
47

.6
35

47
,3

Di
en

st
l

eis
tu

ng
sse

kt
or

4.
42

8
10

,4
7.

50
3

17
,6

11
.1

38
26

,1
7.

55
1

17
,7

da
v
on

 U
nt

er
ne

hm
en

 m
it

5-
19

 B
esc

hä
ft

ig
te

n
1.

03
0

9,2
2.

54
3

22
,6

4.
02

7
35

,9
12

6
1,

1
20

-1
99 

B
esc

hä
ft

ig
te

n
2.

08
6

11
,1

3.
43

8
18

,3
5.

77
6

30
,8

1.
44

9
7,

7
20

0 
u.

 m
. B

esc
hä

ft
ig

te
n

1.
31

1
10

,3
1.

52
2

12
,0

1.
33

4
10

,5
5.

97
6

47
,1

da
ru

nt
er
:

B
an

ken
/V

er
sic

hg
.

31
5

5,
7

1.
54

2
27

,9
1.

28
0

23
,2

56
7

10
,3

T
ec

hn
isc

he 
DL

11
10

,4
12

11
,6

13
12

,4
44

42
,1

Ei
nz

el
ha

nd
el

/K
fz

1.
04

6
16

,5
1.

36
9

21
,5

1.
34

1
21

,1
50

0
7,

9
V

er
keh

r
1.

07
7

7,
1

1.
95

5
12

,8
5.

32
2

34
,9

3.
98

6
26

,2



127

Verglich en m it dem  Verarbeitenden Gew erbe w ird m it fast 20% e in h oh e r
Ante il der Innovationsaufw endungen fü r M itarbeitersch ulungen ausgegeben
(vgl. Tabelle 3-2). Durch  die  h oh e Dynam ik  bei den verw endeten
tech nisch en Standards, beispielsw e is e  im  H ard- und Softw arebere ich , sow ie
durch  den stark en Anpas sungsdruck  durch  den Know -h ow -Z uw ach s  ge h ö rt
die  k ontinuie rlich e Qualifizie rung und W e iterbildung der M itarbeiter im
Dienstleistungsbere ich  zu den Grundpfe ilern der Innovationsak tivitäten.
Qualifik ation der M itarbeiter und Innovationsak tivitäten ge h en im  Dienst-
le istungs s e k tor H and in H and (vgl. Lich t et al., 19 9 7). Einen ü berdurch -
sch nittlich  h oh en Ante il w enden insbe sondere Bank en und Vers ich e rungen
fü r die Qualifizie rung ih re r M itarbeiter auf (Tabelle 3-2). Die s  ist zum  Te il
e ine  Folge de s  erh ö h ten Inform ationsbedarfe s  im  Z usam m enh ang m it der
Einfü h rung des Euro und der Ge s etze sänderungen im  Vers ich e rungsw e s en
sow ie der stetig ste igenden Anforderungen be im  Einsatz von
Inform ationstech nologie .

Die  Struk tur der Innovationsaufw endungen m it ih rem  niedrigen FuE-
Ante il und ih rem  h oh en Ante il fü r M itarbeitersch ulung und Konzeption
unterstre ich t die Besonderh e iten von Produk tions- und Innovationsproze s s en
im  Dienstleistungs s e k tor. Innovationen s ind deutlich  m ark tnäh er als im
Produzierenden Gew erbe und entste h en h äufig interak tiv aus dem  Ge sch äfts-
proze ß  h e raus . Darü ber h inaus  liegen die Ursach en fü r Innovations-
ak tivitäten im  Dienstleistungs s e k tor te ilw e is e  in veränderten nationalen und
internationalen Rah m enbedingungen15 sow ie  ste igenden Anforderungen der
Kunden – insbe sondere  auch  aus dem  Verarbeitenden Se k tor. Die Gruppe
m oderner, insbe sondere  Tech nisch e r Dienstleister, die  im  Verh ältnis  zur
ge sam ten Dienstleistungsbranch e  noch  relativ k le in ist, ze ich net s ich  durch
e ine  intens ive Nutzung von Inform ations- und Kom m unik ationstech nologien
aus . Die s e  Tech nologien h elfen be ispielsw e is e , die Nich t-Lagerfäh igk e it,
Gleich ze itigk e it von Produk tion und Konsum  sow ie  Rationalis ie rungsde-
fizite  von Dienstleistungen aufzuh eben, und erm ö glich en die Bere itstellung
neuer IuK-ge stü tzter Dienstleistungen.

                                           
15 Be ispielh aft s e ien h ie r noch  e inm al Veränderungen im  H ard- und Softw arebere ich , Ge s etzes -

änderungen, die Einfü h rung des Euro, Globalisierungs- und Inte rnationalisie rungstendenzen
genannt.
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3.3 Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten im Dienstleistungssektor

W es entlich  s eltener als Innovationsak tivitäten im  allgem e inen s ind For-
sch ungs- und Entw ick lungsak tivitäten (FuE) im  Dienstleistungs s e k tor zu
beobach ten. Der Ante il FuE-tre ibender Unterne h m en liegt stark  unter dem
des Verarbeitenden Gew erbes . 19 9 6 betrieben dort ca. 40% der Unter-
ne h m en FuE, die s  entsprich t etw a zw e i Drittel der Innovatoren.16 Im  Dienst-
le istungs s e k tor s ind e s  k napp 15% der Innovatoren, d.h . w eniger als 10%
aller Unterne h m en.

Eine branch enspezifisch e  Darstellung ze igt stark e Untersch iede in der
FuE-Tätigk e it von Dienstleistungsunterne h m en (Abb. 3-5). Be sonders  s elten
betre iben Unterne h m en der e h e r arbeits intens iven Branch en (Verk e h r, Ban-
k en/Vers ich e rungen und Einzel- und Kfz-H andel) Forsch ung und Ent-
w ick lung. Innovatoren der stärk er tech nik orientie rten und auf Inform ations-
tech nologie  ausgerich teten Branch en s ind dagegen in grö ß e rem  M aß e  in For-
sch ung und Entw ick lung ak tiv. Tech nisch e  und EDV-Dienstleistungen s ind

                                           
16 Vgl. Be ise et al., 19 9 8.

Abb. 3-5: Ante il FuE-tre ibe nde r Innovatore n nach  Branch e n 19 9 6

Quelle: Z EW /Fh G-ISI (19 9 8): M annh e im er Innovationspanel – Dienstleistungen
Anm erk ung: Angaben gew ich tet m it der Anzah l der Innovatoren.
Lese h ilfe: Im  Groß h andel h aben 19 9 6 ca. 12% der Innovatoren k ontinuierlich  und etw a
8% gelegentlich  FuE betrieben.
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in ih re r FuE-Tätigk e it m it dem  Verarbeitenden Gew erbe vergleich bar und
ze igen auch  sonst Struk turen, die denen de s  Verarbeitenden Gew erbes
äh neln.

Die Untersch iede zum  Verarbeitenden Gew erbe w erden auch  anh and der
FuE-Budgets deutlich . Im  Verarbeitenden Gew erbe entfielen 19 9 6 fast 50%
der ge sam ten Innovationsausgaben auf e igene bzw . an Dritte  vergebene  FuE-
Proje k te  (vgl. Be is e  et al., 19 9 8). Be i Dienstleistungsunterne h m en s ind e s
w eniger als 20%.

Die Untersch iede in der Struk tur s ind te ilw e is e  auf den h oh en Ante il k le i-
ner und m ittlerer Unterne h m en zurü ck zufü h ren, die  w enig von ih ren Innova-
tionsaufw endungen fü r FuE verw enden. System atisch e  FuE-Ak tivitäten
besch ränk en s ich  jedoch  auf die Gruppe der Groß unterne h m en, die  fast die
H älfte ih re r Innovationsaufw endungen fü r FuE verw enden. Das durch -
sch nittlich e Ausgabenprofil des Dienstleistungs s e k tors  w ird auch  vom  h oh en
Ante il der s e h r traditionellen und w enig innovativen Branch e Einzel- und
Kfz-H andel bestim m t. Der Ante il der Innovationsaufw endungen fü r FuE
liegt dort bei k napp 8%.


